
Ganz, ganz knapp an den ersten Punkten vorbei... 

 

… schrammten am vergangenen Sonntag die Brannenburger Damen bei der 23:25 (13:11) 

Niederlage gegen den Tabellendritten TSV Allach. 

 

Im ersten Heimspiel der Saison starteten die Hausherrinnen zwar etwas verhalten, fanden dann 

jedoch sehr gut in die Partie und konnten somit über ein 1:3, 4:5 und 7:7 erstmals beim 8:7 in 

Führung gehen und diese bis zum Halbzeitstand von 13:11halten bzw. ausbauen. 

 

Auch nach der Pause präsentierten sich die Inntalerinnen hellwach und dominierten den weiteren 

Spielverlauf, sodass sie ihre Führung bis auf einen 4-Tore-Vorsprung (17:13) ausbauten. Aber dann 

wurde wohl auch der letzten bewusst, dass da heute mehr drin sein könnte und schon geschah, was 

in einem jungen Team so häufig der Fall ist: Man zeigte Nerven und warf die gegnerische Torfrau 

aus besten Lagen zum Matchwinner. 10 Minuten gelang den Gastgeberinnen kaum ein Treffer und 

so konnte Allach nicht nur aufschließen, sondern letztlich sogar in Führung gehen (18:19) und diese 

auch ausbauen (20:24). Aber die Brannenburgerinnen gaben nicht auf, kämpften sich nochmal zum 

23:24 heran und drängte auf ein leistungsgerechtes Unentschieden. Allerdings reizte Allach 

geschickt die letzte Minute aus und konnte, 15 Sekunden vor Schluss, den Ball zum 23:25 Endstand 

einnetzen. 

An dieser Stelle nochmals vielen Dank an unsere, diese Woche sogar 4 B-Jugendlichen, die eine 

absolute Verstärkung für das Team sind und sich zum einen mit einer super Leistung im Tor, zum 

anderen mit je 2 Feldtreffern hervorragend eingefügt haben! 

 

Fazit: Man steht nun zwar immer noch mit leeren Händen da, allerdings konnte dieses Mal schon 50 

Minuten die gute Leistung, zu welcher die Mannschaft in der Lage ist, abgerufen werden. Ergo, die 

Formkurve zeigt steil nach oben! 

 

Es spielten: Magger und S. Hoffmann im Tor; Heller (2), Brandmüller (4/1), K. Bichlmair (1), 

Wolfrum (2), Deindl, Ch. Hoffmann (3), Huber (4/4), Vogt (2), L. Bichlmair (2), Schradstetter (1), 

D. Hoffmann, Walden (2). 


